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Auf ein Wort...

Auch viele Fasanenarten sind heute in 
der Natur vom Aussterben bedroht, 
dazu gehört unter anderem auch der 

im Neunkircher Zoo gehaltene Ed-
wards-Fasan.

Bedrohte alte Haustierrassen wie die 
Thüringer Waldziege, die Hornlose 
weiße Heidschnucke und das Ques-
sant-Schaf stehen aber ebenso im Fo-
kus	der	Artenschutzbemühungen.

Alle	diese	Tiere	finden	Sie	im	Neunkir-
cher Zoo, und neben der Beteiligung 
an	 mehreren	 Artenschutzprojekten,	
verfügt der Neunkicher Zoo auch über 
eine eigene Zoopädagogische Abtei-
lung mit zahlreichen Angeboten und 
Aktionen für große und kleine Besu-
cher. 

Zoo war gestern - Neunkircher Zoo 
mit Verantwortungsbewusstsein ist 
heute!

Anne Adam, Redaktionsleitung

Wussten Sie eigentlich, dass der  
Neunkircher Zoo sich auch außer-
halb seines Geltungsbereiches für 
den Naturschutz einsetzt? Nicht nur 
in fernen Ländern sind Tiere vom 
Aussterben bedroht, auch in Europa 
sterben so nach und nach Tiere aus, 
die es früher noch in einer hohen An-
zahl gab. Der Neunkircher Zoo betei-
ligt sich an Wiederansiedlungspro-
jekten, wie dem Europäischen Nerz, 
dem Weißstorch und dem Elbe-Biber. 

Ebenfalls sind viele andere Tiere heu-
te in ihrer Art sehr bedroht und auch 
hier beteiligt sich der Neunkircher 
Zoo an der Arterhaltung.  Zum Bei-
spiel die Moosfrösche; sie sollen durch 
Nachzucht in Zoologischen Gärten im 
Rahmen eines Zuchtbuches wie einige 
weitere Arten im Neunkircher Zoo vor 
dem Aussterben bewahrt werden.

VEREHRTE ZOOBESUCHER UND 
FREUNDE DES NEUNKIRCHER ZOOS
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Auf ein Wort...

NEUNKIRCHER ZOO –
DAS ERLEBNIS FÜR DIE GANZE FAMILIE

braucht das Engagement und neue kreati-
ve Ideen von vielen. Ich danke dem Zoodi-
rektor, seinem Team und dem Zooverein, 
die mit viel Leidenschaft und Energie die 
Attraktivität	der	Anlage	sichern.	Auch	der	
Kreisstadt Neunkirchen, Verwaltungs-
spitze	und	Stadtrat	ist	zu	danken,	der	Zoo	
konnte	sich	mit	Hilfe	 ihrer	Unterstützung	
gut entwickeln. 

„Hier bewegt sich was…“ und hier wird 
auch was bewegt. Ich wünsche allen Ver-
antwortlichen und den vielen begeisterten 
Besuchern, dass dies so bleibt. 

Viel Vergnügen beim nächsten Zoobesuch! 

Ihre

Cornelia	Hoffmann-Bethscheider
Landrätin

„Hier bewegt sich was…“. lautet der Slo-
gan des Neunkircher Zoos. Das stimmt, 
denn 500 Tiere – einheimisch und exo-
tisch – erwarten die 250.000 großen und 
kleinen Gäste, die den Zoo in Neunkir-
chen jährlich besuchen. Damit gehört der 
Neunkircher Zoo zu den touristischen 
Highlights des Saarlandes und ist für den 
ganzen Landkreis Neunkirchen eine tie-
rische Bereicherung.

Die Artenvielfalt vom asiatischen Elefan-
ten, über Kängurus und Emus, bis hin zum 
Europäischen Nerz, für den ich im ver-
gangenen Jahr die Patenschaft übernom-
men habe, ist überzeugend. Aber auch die 
vielen Sonderaktionen, mit denen sich der 
Zoo einen guten Namen gemacht hat, be-
geistern die Besucher. Die Erlebnisführun-
gen sind für alle Generationen spannend 
und gleichzeitig lehrreich. Einen Kinder-
geburtstag im Zoo zu verbringen, bleibt 
ebenso unvergesslich wie den schönsten 
Moment	im	Leben,	die	Hochzeit,	inmitten	
exotischer Tiere zu erleben. 

Beeindruckend für Jung und Alt ist aber 
insbesondere die ökopädagogische Falk-
nerei. Adler, Eulen und Falken einmal im 
freien Flug ganz aus der Nähe beobachten 
zu können, ist eine bleibende Erinnerung.
Einen Zoo in dieser Qualität anzubieten, 

Foto: Kreisstadt Neunkirchen

Neunkircher
Verkehrs-AG

Lassen Sie
doch

Ihr Auto
stehen!

Ohne Stress
direkt

in die City.

www.nvg-neunkirchen.de

Gestaltung: SatzDesign W. Möhn · � 0 68 21/3 03 05
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Telefon 0 68 21/240 240 · Telefax 0 68 21/240 248
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störung seiner Lebensräume immer 
noch weitergeht, ist sein Überleben 
stark gefährdet. „Daher möchte ich 
mit dieser Patenschaft aktiv auf  die 
Bedrohung dieser heimischen Tierart 
aufmerksam machen und für deren 
Erhalt und für weitere Ansiedlungs-
projekte werben“, so die Landrätin 
abschließend.

Pressemitteilung 
des Landkreises Neunkirchen

Mit der Übergabe einer Patenschafts-
urkunde durch den Zoodirektor 
Dr. Fritsch wurde im Neunkircher 
Zoo die Patenschaft der Landrätin  
Cornelia Hoffmann-Bethscheider 
für einen Europäischen Nerz besie-
gelt. 

Bei	 bestem	 Wetter	 hatten	 sich	 dazu	
neben der Landrätin und dem Zoodi-
rektor auch der stellvertretende Ge-
schäftsführer des Neunkircher Zoos 
Pascal Koch sowie Vertreter der Pres-
se und Mitarbeiter der Landkreisver-
waltung am Gehege des Nerzes ver-
sammelt. 

„Der Europäische Nerz, der eine 
Raubtierart aus der Familie der Mar-
der ist, zählt zu den bedrohtesten 
Säugetierarten Europas“, so der Zoo-
direktor. 

Im Frühjahr 2006 startete deshalb der 
Verein EuroNerz e.V. in Kooperation 
mit dem Zweckverband Illrenaturie-
rung und dem Neunkircher Zoo ein 
Projekt zur Wiederansiedlung des 
Europäischen Nerzes im Saarland. 

Als Kerngebiet für die Wiederan-
siedlung des Nerzes wurde das vom 
Zweckverband Illrenaturierung be-
treute	Naturschutzgebiet	„Täler	der	Ill	
und ihrer Nebenbäche“ ausgewählt. 

„Es freut mich, dass ich als Patin für 
dieses	 putzige	 Tier	 fungieren	 darf.	

Vor allem, weil das  „Patenkind“ eine 
besondere Verbindung zum Land-
kreis hat“, so die Landrätin. 

Ursprünglich bevölkerte der Nerz 
fast alle Regionen Europas. Heute 
wurde ihm durch Waldrodungen, 
Flussbegradigungen und Gewäs-
serverschmutzung	 fast	 der	 gesamte	
Lebensraum genommen. Da die Zer-
schneidung, Verkleinerung und Zer-

Zoodirektor Dr. Norbert Fritsch übergibt die Patenschaftsurkunde an Landrätin Cornelia Hoffmann-Bethscheider
Foto: Landkreis Neunkirchen

LANDRÄTIN ÜBERNIMMT PATENSCHAFT FÜR EINEN 
EUROPÄISCHEN NERZ IM NEUNKIRCHER ZOO
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Unser Zoo

Die beiden Federknäule wurden auf 
die Namen Bobo und Urmel getauft. 
Bis	sie	die	sehr	attraktive	Färbung	der	
rötlichbraunen, kastanien- und creme-
farbenen	 erwachsenen	 Tiere	 besitzen,	
wird noch einige Zeit vergehen.

„Wir sind sehr zufrieden mit der 
bisherigen Entwicklung der beiden 
Raritäten und können unseren Besu-
chern so auch bisher noch nicht in der 
Falknerei direkt gezeigte Eulenart 
präsentieren “, so der stolze Ziehvater 
Theo Omlor.

Südamerikanische Fußgänger 
mit Federn

Seltener Nachwuchs bei den Falk-
landkarakaras in der Ökopädagogi-
schen Falknerei im Neunkircher Zoo

Nachdem in diesem Jahr bereits Ma-
laienkäuze, Steppenadler, Weiß-
kopfseeadler und Lannerfalken in 
der	 Ökopädagogischen	 Falknerei	 im	 
Neunkircher Zoo geschlüpft sind, 
konnte noch weiterer sehr seltener 
Nachwuchs verzeichnet werden. Am 
15. Juni 2012 schlüpfte ein Falklandka-
rakara nach 35 Tagen aus dem Ei. 
Diese besondere Greifvogelart aus 
der Familie der Falkenartigen stammt 
ursprünglich von den südamerikani-
schen Küsten der Falklandinseln und 
Feuerlands. Dort bewohnt dieser auch 
zu den Geierfalken zählende Vogel 
steinige Küsten, Berggebiete und spär-

lich	mit	Gras	 bewachsene	 Tieflandge-
biete. Falklandkarakaras erreichen im 
Erwachsenenalter eine Körpergröße 
von knapp über 60 cm und die Weib-
chen ein Gewicht von bis zu 1,7 kg, 
männliche Tiere bleiben etwas kleiner. 
Sie ernähren sich überwiegend von 
mittelgroßen	Vögeln,	 auch	 sogar	 klei-
nen Pinguinen, und Aas, das sie als 
Fußgänger auf dem Boden verzehren.

 In Zoos wird diese Falkenart nur eher 
selten gehalten, umso so bemerkens-
werter ist die geglückte Nachzucht. 
Der	 Jungvögel	wurde	 von	Ersatzvater	
und Leiter der Falknerei Theo Omlor 
auf den Namen Johnny getauft, da der 
Karakara auch Johnny Rook im engli-
schen Volksmund genannt wird. John-
ny wird in bewährter Weise von Theo 
Omlor und seinem Team von Hand 
aufgezogen.	 Er	 hatte	 ein	 Schlupfge-
wicht von 50 g, wog zehn Tage später 
schon	 350	 g.	 Der	 Jungvogel	 hat	 mitt-
lerweile schon die Größe seiner ur-
sprünglichen Eltern Gretel und Kurt 
erreicht, wird aber erst als erwachsener 
Vogel in einigen Jahren das typische 
dunkelbraune	 bis	 schwarze	 Gefieder	
mit weißer Streifung, sowie das Ge-
sicht, Wachshaut am Schnabel und die 
Beine in leuchtendem Orange zeigen. 
Er hat bereits schon einen Tierpaten  
gefunden.

Schwarz-weiße Zwerge 
mit Schuppen

Gefleckter Baumwaran als tierischer 
Neuzugang im Neunkircher Zoo

Der Neunkircher Zoo hat seinen Rep-
tilienbestand um eine in Zoos eher 
selten	 anzutreffende	 Art	 erweitert,	
denn in ein völlig neu errichtetes, gro-
ßes als Regenwald eingerichtetes und 
bepflanztes	 Terrarium	 in	 der	 Kleinen	
Tropenhalle	 im	 Affenhaus	 sind	 Ge-
fleckte	Baumwarane	eingezogen.	
Diese mit scharfen Krallen sehr gut 
kletternde	 Echsenart	 gehört	 mit	 ei-
ner Gesamtlänge von nur etwa 50 cm 
und einem Gewicht von nur wenigen 
hundert Gramm zu den Zwergwara-

Seltener gefiederter Nachwuchs 
aus Südostasien

Zweifacher Nachwuchs bei den Ma-
laienkäuzen in der Ökopädagogi-
schen Falknerei im Neunkircher Zoo

In	 der	 Ökopädagogischen	 Falknerei	
im Neunkircher Zoo ist immer wieder 
auch seltener Nachwuchs zu bewun-
dern. Am 15. April 2012 schlüpften 
zwei Malaienkäuze nach 30 Tagen aus 
den Eiern. Diese Art aus der Familie 
der Eigentlichen Eulen stammt ur-
sprünglich aus Südostasien und be-
wohnt dort in sehr versteckter Lebens-
weise die tropischen Regenwälder. Mit 
einer Körpergröße von über 40 cm im 
Erwachsenenalter gehört sie zu den 
größeren Eulenarten. Sie ernährt sich 
überwiegend von kleinen Säugetieren 
wie	Mäusen	und	Ratten,	aber	auch	von	
kleinen Vögeln und Reptilien, gele-
gentlich auch von Fisch. 

In Zoos wird diese Eulenart nur eher 
selten gehalten, umso so bemerkens-
werter ist die geglückte Nachzucht. Die 
beiden Jungvögel werden wie üblich 
von	 Ersatzvater	 und	 Leiter	 der	 Falk-
nerei Theo Omlor und seinem Team 
von Hand aufgezogen, deswegen sind 
die Tiere an die Nähe des Menschen 
gewöhnt, können fast den ganzen Tag 
auch ganz aus der Nähe betrachtet 
werden und werden zukünftig auch in 
die	bei	günstigen	Wetterverhältnissen	
täglich	um	11.00	und	15.30	Uhr	stattfin-
denden Flugvorführungen miteinge-
bunden. 

KURZNACHRICHTEN

Foto: Thomas Temmer

Foto: Wolfgang Krajewski
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nen.	Ursprünglich	kommt	diese	Art	an	der	Südspitze	von	
Irian Jaya (Indonesien), auf Papua-Neuguinea und an der 
Nordküste Australiens vor. Sie bewohnt dort Regenwälder, 
Sumpfgebiete, aber auch Sklerophyllwälder. 
Das nun im Neunkircher Zoo lebende Männchen ist aber 
schon in Deutschland nachgezüchtet worden, ist fünf Jahre alt 
und passt zum asiatischen Schwerpunkt im Tierbestand des 
Neunkircher Zoos. Typisch für diese Waranart ist die sehr at-
traktive Zeichnung der Haut mit hellen Flecken auf dunklem 
Grund. Zur Nahrung der auch Neuguinesischen Baumwarane 
genannten Echsen zählen größere Insekten und Kleinsäuger, 
gelegentlich	auch	kleinere	Vögel	und	Fische.	Warane	besitzen	
wie Schlangen eine gespaltene Zunge mit der sie in Verbin-
dung mit dem Jacobsonschen Organ, zwischen Gaumen und 
Schädeldach gelegen, Duftspuren wie mit der Nase aufneh-
men können. Zahlreiche Waranarten sind durch die Lebens-
raumzerstörung, aber auch durch den Lederhandel gefährdet.

Affige Punker mit musikalischem Hintergrund

Nachwuchs bei den Liszt-Äffchen im Neunkircher Zoo. 
Nach zweifachem Nachwuchs im letzten Herbst gab es auch 
in diesem Jahr erfreulicherweise wieder Nachwuchs bei den 
nur bis 400 g schweren Liszt-Äffchen im Neunkircher Zoo. 

Das Einzelkind kam am 23. Mai 2012 zur Welt und vergrößert 
damit	 die	 Familie	 auf	mittlerweile	 sechs	 Tiere,	 zu	 der	 noch	
Mutter	„Bonnie“,	Vater	„Leopold“,	das	älteste	Geschwisterchen	
„Momo“	und	eben	die	noch	namenslosen	Zwillinge	vom	letz-
ten Jahr gehören. Auch der Mini trägt noch keinen Namen, da 
das Geschlecht noch nicht festgestellt werden konnte, um zu 
große Störungen bei der Aufzucht zu vermeiden. 
Liszt-Äffchen	kommen	nach	ungefähr	140	Tagen	Tragezeit	auf	
die Welt und werden anschließend von der gesamten Familie 
aufgezogen, die sich sehr liebevoll um sie kümmert, auf dem 
Rücken	trägt	und	teilweise	der	Mutter	nur	die	Säugung	über-
lässt. 
Die	 zu	 den	 Krallenaffen	 zählenden	 Primaten	 kann	 man	
heutzutage	 nur	 noch	 in	 den	 südamerikanischen	Wäldern	

an	der	Karibikküste	Kolumbiens	in	der	Natur	antreffen,	da	
ihre	Population	 in	den	 letzten	 Jahren	drastisch	durch	die	
Zerstörung der natürlichen Lebensräume auf wenige Tau-
send Tiere gesunken ist. So ist jeder Nachwuchs im Rahmen 
eines Europäischen Erhaltungszuchtprogrammes (EEP), an 
dem sich auch der Neunkircher Zoo für diese, aber auch 
andere bedrohte Tierarten beteiligt, dringend gewünscht. 
Diese koordinierte Familienplanung auf europäischer Ebe-
ne, um die genetische Vielfalt zu erhalten, hat auch den Va-
ter	„Leopold“	aus	dem	Zoo	Halle	an	der	Saale	und	Mutter	
„Bonnie“ aus dem bayrischen Tiergarten Straubing in den 
Neunkircher	Zoo	vermittelt.	
Der musikalische Hintergrund ergibt sich daraus, dass die-
se Primaten nach dem österreichisch-ungarischen Klavier-

virtuosen Franz Liszt benannt sind. Ihre Namensgebung 
haben sie der perückenartigen Punkerfrisur dieses Kompo-
nisten	zu	verdanken,	die	dem	Haupthaar	der	Liszt-Äffchen	
verblüffend	ähnlich	sieht.	

Christian Andres, Abteilungsleiter für Marketing, 
PR und Zoopädagogik im Neunkircher Zoo

AUS DEM NEUNKIRCHER ZOO

Foto: Neunkircher Zoo

Foto: Neunkircher Zoo

Beratung,   Planung,   Statik,    Ausschreibung,

Bauleitung,   SiGeKoordination

Albert-Schweitzer-Str. 52 Tel.: 06821/9822-0

66538 Neunkirchen Fax.:  06821/982230

e-mail: info@ib-ws.de

IBWS Ingenieurbüro für Bauwesen

WAGNER  +  SCHÄFER
Beratende Ingenieure

Unser Zoo
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In dieser Ausgabe verzichten wir aufeine Patenschaftsliste, da hier zurzeitnoch viel in Bewegung ist und wirwollen doch keinen ausschließen.In der nächsten Ausgabe dann wieder,wie gewohnt, eine Auflistung aller Paten. 
Beachten Sie auch unsere Patentafelam Eingang.
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AUTOGLAS
NEUNKIRCHEN

Ihr Spezialist 

rund ums 

Thema 

Auto-Glas in 

Neunkirchen!
l alle gängigen Scheiben für PKW, LKW und Omnibusse verfügbar
l Anfertigung von Verbundssicherheitsglas für Baumaschinen,  
 Oldtimer etc.
l  kostenloser Bring- und Abholdienst sowie Ersatzfahrzeug

Beraten werden Sie von unserem erfahrenen Fachpersonal, das Ihnen 
auf Wunsch die Direktabwicklung mit Ihrer Versicherung bei Stein-
schlag- Schäden abnimmt und Ihnen bei allen Fragen gern behilflich 
ist.
Autoglas-Neunkirchen GmbH · Zweibrücker Straße 86 a · 66583 Neunkirchen
Tel.: 0 68 21 / 98 30 30 · Fax: 0 68 21 / 98 30 10
Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 8.00 - 17.00 Uhr · Sa. 9.00 - 12.00 Uhr

info@autoglas-neunkirchen.de
www.autoglas-neunkirchen.de

Fernstraße฀51฀•฀66538฀Neunkirchen฀
(direkt an der Autobahn-Anschlussstelle NK-Oberstadt, 

Nähe Mercedes & Shell Tankstelle)

Automaten.฀Poker.฀Gastronomie.

Spielen฀im฀Dschungel!

Gastronomie฀&Gastronomie฀&

Anzeigen
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Kontaktbereich in die neue Anlage in-
tegriert, sozusagen eine Streichelzone. 
Durchschlüpfe	 in	den	Netzabsperrun-
gen erlauben den Schäfchen vom Ge-
hege auf die Streichelzone zu gelan-
gen. Die Besucher brauchen nur über 
einen Rost zu gehen und sind ebenfalls 
in der Streichelzone. Schäfchen wie Be-
sucher tun das auch so wie vorgesehen 

und die Tiere lassen sich sehr gerne 
füttern	mit	den	Pellets,	die	man	an	der	
Zookasse erhält. Allerdings sind die 
Ouessant-Schafe in der Lage über die-
sen Rost, der ansonsten eine bewährte 
Barriere für Schafe darstellt, sowohl zu 
springen als auch zu balancieren und 
dann durch den Zoo zu streifen. So 
war das nicht geplant und alle Exper-
ten	waren	sehr	verblüfft	als	die	Schäf-
chen ohne Probleme über den Rost 
spazierten. Im Nachhinein kann man 
sich das erklären – siehe felsige Insel 
etc. -und nun muss darum doch noch 
ein Türchen zur Streichelzone gebaut 
werden. Dann wird es aber so wie vor-
gesehen funktionieren.

Die Beweidung mit Schafen an der 
Küste, auf Inseln wie der Ile d’Ouessant 
und auf den Deichen ist ein typisches 
Bild, dem man an der Atlantikküste 
und der Nordsee begegnet.

Die	Netze,	die	Felsen,	die	Strandkörbe,	
das Plätschern des Wassers und typi-

sche Arten der Küstenvegetation wie 
Strandhafer, Dünenrosen oder Sand-
dorn sind die Gestaltungselemente 
des Maritimums. Sie werden auch bei 
der weiteren Gestaltung des Bereichs 
vom Eingang bis zum Entenweiher 
und	dem	Storchenlädchen	zum	Einsatz	
kommen. Nacheinander wird der gan-
ze Bereich des Maritimums eine ein-
heitliche Gestaltung erhalten.

Derzeit	 wird	 der	 Festplatz	 unterhalb	
der Zooschule, also von der Storchen-
bar bis zum Storchenlädchen weiter-
entwickelt. Ein idyllischer Biergarten 
unter den Kastanien ist bereits entstan-
den, und zwar mit Blickperspektiven 
in	die	Giraffenanlage.	Eine	neue	Grill-
hütte	 und	 ein	 anschließender,	 über-

Maritimum klingt nach Meer - es 
leitet sich auch davon ab. Wir wol-
len hier eine maritime Atmosphäre 
schaffen. Ganz im Zentrum befindet 
sich die Robbenbucht, d.h. die See-
hundanlage. Aber bereits beim Betre-
ten des Zoos umfängt den Besucher 
eine gepflegte Urlaubsatmosphäre. 

Die kleinen, schwarzen Schäfchen auf 
der grünen Weide zwischen Gabionen 
und	Netzen	stammen	von	der	bretoni-
schen Insel Ouessant, nach der diese 
kleinste Schafrasse der Welt Ouessant-
Schafe ihren Namen bekommen haben. 
In dem windigen Klima der felsigen 
Atlantikinsel ist es für die Schafe von 
Vorteil, möglichst klein zu sein, um so 
in	der	Felsküstenlandschaft	Schutz	vor	
Wind	 und	 Regen	 finden	 zu	 können;	
entsprechend hat die Natur hier eine 
Auslese der kleineren Tiere bewirkt. 
Aber noch eine Eigenschaft der Ou-
essant-Schafe wurde unter diesen Be-
dingungen gefördert: Sie können sehr 
gut	 klettern	 und	 springen.	 Das	 war	
uns allen zunächst nicht ganz so klar. 
Denn es wurde eigens ein befestigter 

DAS „MARITIMUM“ 
WIRD LANGSAM...

Artenreiche Küstenvegetation im Neunkircher Zoo · Foto: Anne Adam

Unser Zoo
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des gestartet werden. Das Wasser des 
Jedermannsbrunnens speist auf dem 
Weg zur Robbenbucht auch ein Über-
laufbecken,	 bevor	 es	 dann	 über	 die	
Filteranlage der Seehundanlage läuft. 
Dieses Becken kann dann auch als 
Tretbecken	 genutzt	 werden	 –	 mit	 ex-
klusivem Blick in die felsige Robben-
bucht mit den Seehunden.

Danach kommen der Ententeich und 
die Storchenvoliere an die Reihe…
Ein besonders schöner Blick bietet sich 
auf das Maritimum, den Zoo und die 
Waldlandschaft um den Zoo neuer-
dings von der Außenterrasse des Zoo-
restaurants. Hier kann man abends die 
letzten	Sonnenstrahlen	genießen.

Dr. Norbert Fritsch, Zoodirektor

dachter Bereich werden gerade vom 
Zooverein gebaut, d.h. geplant und 
finanziert	 und	 werden	 im	 September	
noch fertig werden.

Die renovierte Treppe zur Zooschule 
ist	Gott	sei	Dank	auch	 fertig	und	nun	
kann mit der Renovierung des Jeder-
mannsbrunnens und seines Umfel-

H.M Pallhuber GmbH & Co. KG · Weinhaus und Weinkellerei

An den Nahewiesen 8 · 55450 Langenlonsheim · www.pallhuber.de

Besuchen Sie unseren Stand 

im Neunkircher Zoo 

und probieren Sie kostenlos 

ausgesuchte Weine 

und leckere Säfte!

Herzliche Einladung!

 

 

 

 

 

 
 
 

 

 

 
 

 

Unser Zoo

Entspannung finden in den Strandkörben am Felsstrand des Maritimums 
mitten im Neunkircher Zoo · Foto: Neunkircher Zoo

Der Eingangsbereich lässt Urlaubsgefühle aufkommen
Foto: Anne Adam
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GONDWANA – DAS PRAEHISTORIUM
 – Erdgeschichte und Evolution als Erlebnis –

Auch für mehr als nur zwei Stunden

Das Erlebnis Urzeit bei GONDWANA 
– Das Praehistorium dauert derzeit 
etwa 1,5 bis 2 Stunden pro Rundgang. 
Mit der Tageskarte kann der Rundgang 
beliebig oft wiederholt werden. Direkt 
vor Ort gibt es weitere tolle Aktivitäten: 
„Gondi’s Dinowelt“, das Indoor Spiel-
erlebnis für Kinder von 0-12 Jahren, die 
neuen Redener „Wassergärten“ und die 
Ausstellung zur Geologie des Saarlands 
im Verwaltungsgebäude der ehemali-
gen Grube Reden. Ein tagesfüllendes 
Programm mit Sinn und Ziel „Urzeit“ 
wartet auf seine Gäste. Die große  
Erweiterung von GONDWANA – Das 
Praehistorium entsteht derzeit auf 
dem Gelände in Landsweiler-Reden. 
Die	gewaltige	neue	Attraktion	vergrö-
ßert die derzeitige Ausstellung auf über  
8.000 qm und beinhaltet viele Überra-
schungen für die mutigen Gäste.

Ein realistischer 
„Zoo der Erdgeschichte“

Der Zoo Neunkirchen zeigt heute le-
bende Wildtiere, bedrohte und weniger 
bedrohte, auf Flächen, die ihrem na-
türlichen Lebensraum möglichst nahe 
kommen - ein Bildungs- und Erlebnis-
gewinn für Besucher.
GONDWANA – Das Praehistorium, 
in der „erweiterten Nachbarschaft“ des 
Neunkircher Zoos gelegen, macht das 
Gleiche,	 nur	 für	 die	 „dritte	 Dimensi-
on“, die Zeit, die langen Jahrmillionen 
der Erdgeschichte. Die Lebensräume 
sind modernen wissenschaftlichen Er-
kenntnissen nachempfunden und aufs 
Strengste naturgetreu nachgebildet. 
Die Besucher lesen über längst ausge-
storbene Lebensformen, sie sehen die 
fossilen Überreste davon – aber noch 
viel	wichtiger:	Sie	 laufen	mitten	durch	
vorzeitliche Landschaften wie durch 
einen heutigen Wald. Die Geräuschku-

lisse und das Geruchsspektrum gehört 
mit dazu, zum sinnlichen Erleben, alles 
technisch ausgefeilt und in einer Art 
wissenschaftlichem Drehbuch erstellt.

„Kicks“ mit Intelligenz

Es sind nicht nur „brave“ Landschaf-
ten, die das Bild vorzeitlicher Lebens-
raume in dieser Bildungs- und Er-
lebniseinrichtung beherrschen. Eine 
dramatische	 Schichtflut	 der	 permzeit-
lichen Wüste ein wirkungsvoller 4D-
Film über das Aussterben der Dinosau-
rier, der „Krokodilsaurier“ Rutiodon, 
der mit seinem Schwanz das Wasser 
seines Urwaldtümpels peitscht – das 
sind Elemente, die wirkungsvoll, aber 
ohne Übertreibung das Erlebnis Urzeit 
für die Besucher ausmachen. Sie pas-
sen in die Zeit und die Landschaft und 
könnten sich gerade so abgespielt ha-
ben – Unterhaltung mit realistischem 
Hintergrund.

Das Indoor-Spielerlebnis 

für unsere jungen Besu
cher!
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Zoopädagogik im Neunkircher Zoo –
ein kleiner Überblick

ZooErlebnisCamp

Jedes Jahr in den Sommerferien gibt es 
wöchentlich ein Zeltlager mit einem 
interessanten, abwechslungsreichen 
Programm für Kinder zwischen 6 und 
12 Jahren. Die Unterbringung erfolgt 
während der jeweils 5 Tage in echten 
mongolischen Jurten, die in einem neu 

angelegten Bereich in der Zoofalknerei 
aufgestellt werden. Betreut werden die 
Kinder	 von	 den	Absolventen	 des	 FÖJ	
(Freiwilliges	 Ökologisches	 Jahr),	 an-
gehenden Erziehern der Edith-Stein-
Schule Neunkirchen und Mitarbeitern 
der zoopädagogischen Abteilung des 
Neunkircher Zoos. Den Kindern wird 
ein interessantes, abwechslungsreiches 
Programm geboten, das besonders auf 
die Tierwelt im Zoo und auch in der 
Natur eingeht. 

Beschilderung 

Die Zoopädagogische Abteilung ist 
auch für die Beschilderung im Zoo ver-
antwortlich. Dazu gehören Namens-
schilder, erweiterte Informationen zu 
den einzelnen Tierarten, interaktive 
Elemente, Thementafeln, Informa-
tionstafeln und Wegweiser, Warn-, 
Verbots- und Gebotsschilder.

Christian Andres, 
Abteilungsleiter für 
Marketing, PR und 
Zoopädagogik im 
Neunkircher Zoo

Moderne Zoos und Aquarien fungie-
ren als Naturschutzzentren und die 
Bildung gehört zu den Schlüsselauf-
gaben, die aktiv erfüllt werden müs-
sen. Der Neunkircher Zoo verfügt 
über eine so genannte außerschuli-
sche Zoopädagogik, die die verschie-
densten Zielgruppen gezielt unter 
anderem durch folgende individuelle 
Programme und Angebote anspre-
chen möchte:

Zoo-Erlebnisführung

Viele Schulklassen, Kindergärten und 
andere Gruppen werden bei gebuch-
ten Zoo-Erlebnisführungen durch das 
erfahrene und kompetente Zoopäd-
agogenteam betreut, erfahren viele 
Details zu den im Neunkircher Zoo 
gehaltenen Tieren und deren Leben im 
Zoo	und	auch	in	der	Natur,	dabei	flie-
ßen	auch	Berichte	über	Naturschutzbe-
mühungen in Nah und Fern mit ein. 
Die eineinhalbstündigen Führungen 
werden auch nach vorheriger Abspra-
che sehr individuell gestaltet und dem 
Alter und Bedürfnissen der Kinder, 
aber auch der Erwachsenen angepasst. 
Gerade für Kinder kommen viele An-
schauungsgegenstände vom Elefanten-
stoßzahn bis zur Schlangenhaut zum 
Einsatz,	 um	 die	 Tiere	 noch	 näher	 zu	
bringen	und	begreifbar	zu	machen,	im	
wahrsten Sinne des Wortes. 

Kindergeburtstag

Ein Kindergeburtstag für Kinder ab 6 
Jahren ist ein weiteres sehr beliebtes 
Erlebnisangebot der zoopädagogi-
schen Abteilung und ein ganz beson-
deres Erlebnis für das Geburtstagskind 
und seine Gäste. Im Rahmen einer 
zweieinhalbstündigen Erlebnisfüh-
rung, die mit vorher abgestimmten 
Schwerpunkten wie z.B. Elefanten, 
Giraffen,	 Seehunden	 usw.	 bereichert	
ist, erfahren die Kinder mehr über die 
verschiedenen ausgewählten Zootiere 
und es ist teilweise sogar ein näherer 
Tierkontakt, auch z.B. in Form einer 
Fütterung,	 auch	 in	 enger	 Zusammen-
arbeit	 mit	 den	 Tierpflegern,	 möglich.	
Während der Erlebnisführung besteht 
auch die Möglichkeit eine Picknick-
pause einzulegen, um mitgebrachte 
Speisen und Getränke zu verzehren, 
die bequem in einem für die Kinder-
geburtstagsgesellschaft zur Verfügung 

stehendem Bollerwagen transportiert 
werden	können.	Nach	dem	offiziellen	
Ende der Erlebnisführung kann nach 
vorheriger Absprache zum Abschluss 
noch bestehender Bärenhunger am 
Zookiosk oder an der Falknereischen-
ke gestillt werden. Auch die Buchung 
für	 Nutzung	 unseres	 Grillplatzes	 ist	
allgemein möglich.

Öffentliche Führungen

Seit 2011 wird in der Hauptsaison mo-
natlich	 eine	 kostenfreie,	 öffentliche	
Führung zu interessanten Themen wie 
„Tierische Vielfalt Südostasiens“, „Erd-
männchen, Buntmarder und Co. – Al-
les rund um Raubtiere“ oder „Tierkin-
der und Neuzugänge im Neunkircher 
Zoo“	angeboten.	Nur	der	Eintritt	ist	zu	
zahlen. 

Ferienprogramme

In den Oster- und Herbst-
ferien	 finden	 fast	 täglich	
über zwei Stunden Kurzer-
lebnisführungen, tierischer 
Bastelspaß und vieles mehr mit 
bestimmten Themenschwer-
punkten für Kinder und Ju-
gendliche	 statt.	 Dafür	 ist	 nur	
der	 Eintrittspreis	 zu	 zahlen	
und eine Anmeldung ist 
nur für Kleingruppen not-
wendig. 

WARUM DER ORANG-UTAN
ORANG-UTAN HEISST?!

Tierische Bastelaktionen für die kleinen Besucher 
gehören auch zu den Ferienprogrammen im 
Neunkircher Zoo

Auf Entdeckertour während des ZooErlebnisCamps im 
Neunkircher Zoo

Fast lebensecht! 
Kreativität im Neunkircher Zoo ausleben

Fotos:
Neunkircher Zoo



15

Neunkircher Zoo – logisch · 2/12

 Unser Zoo – Termine

Feste 2012

2. September 2012 
AOK-Familientag

31. Oktober 2012 
Halloween – Schaurig schöner  Gruselspaß

24. Dezember 2012 
Tierische Weihnachten – 
Winterliche Tour durch den Neunkircher Zoo

Ferienprogramme 2012

Herbstferien: 
Montag, 22. Oktober – Freitag, 26. Oktober, 
sowie 29. – 31. Oktober und 2. November

10.00 - 12.00 Uhr – Treffpunkt am Haupteingang –
Kurzerlebnisführungen, tierischer Bastelspaß und vieles 
mehr für Kinder und Jugendliche

NEUNKIRCHER ZOO
VERANSTALTUNGEN UND TERMINE 2012
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Kirchliche Sozialstation 
Neunkirchen / Spiesen Elversberg

Pfl egen – Helfen – Beraten

Die kirchliche Sozialstation Neunkirchen/ Spiesen Elversberg 
bietet kranken, alten, behinderten Menschen und Familien 

professionelle Hilfe an. 

Mit der Hilfe unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wollen 

wir es Ihnen ermöglichen, weiter im gewohnten Umfeld zu 

leben. Dazu haben wir eine breite Palette von Leistungen 

in unserem Angebot – sprechen Sie uns an !

Wir sind rund um die Uhr für Sie erreichbar:

Kirchliche Sozialstation Neunkirchen/ Spiesen Elversberg
Norduferstr. 8 · 66538 Neunkirchen

Tel. 0 68 21 / 92 01 00 · Fax 0 68 21 / 92 01 39
Mail: info@sozialstation-neunkirchen.de

Öffentliche Führungen 2012

15. September 2012 – 14.00 Uhr: 
Südostasien mitten im Saarland
Dauer von 90 Minuten 
Treffpunkt am Haupteingang

Öffentliche Führungen, sowie Herbstferienprogramm mit freund-
licher Unterstützung des Vereins zur Förderung des Neunkircher 
Zoos – Zooverein e.V. und der Sparkasse Neunkirchen.

Um Voranmeldung wird gebeten – nur für Gruppen ab 5 Personen: 
Neunkircher Zoo, Telefon: 0 68 21 / 2 18 53

Für alle Feste, Ferienprogramme und Führungen ist nur der 
Eintrittspreis zu zahlen.
www.neunkircherzoo.de
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1 Maritimum / Ouessant-Schafe
2 Jedermannsbrunnen
3 Stachelschweine
4 Falknerei
5 Elefantentempel
6 Pavianfelsen
7 Braunbären
8 Bärenpark (im Bau)
9 Dingos
10 Timor-Hirsche
11 Afrikanische Savanne mit

Giraffen, Straußen und Zebras
12 Rudolf-Didas-Haus 

mit Kurzohr-Rüsselspringern
13 Vietnam-Sikahirsche
14 Thüringer Waldziegen
15 Südamerika-Pampa mit

Alpakas und Nandus
16 Schottische Hochlandrinder
17 Shetland-Ponys
18 Biberteich mit

Biberburg und Wassergeflügel
19 Haustierweide
20 Outback mit Kängurus 

und Emus

21 Esel und Kamele
22 Wildbienenhotel
23 Fasanerie
24 Meerwutzhausen
25 Streichelzoo mit

Zwergziegen und
Hängebauchschweinen

26 Mümmelskirchen
27 Buntmarder
28 Hanumanlanguren
29 Erdmännchensavanne
30 Waschbär- und Nerzsumpf
31 Wickelbären
32 Liszt-Äffchen
33 Orang-Utans
34 Ententeich
35 Robbenbucht mit Seehunden
36 Großvoliere mit Weißstörchen

Z Zooschule
St Storchenlädchen
H Hüpfburg (zeitweise)
K Kiosk (Imbiss, WC)
F Falknerei-Schänke (WC)

W Weltenschaukel
E Elefantenspielplatz
ET Elefantenturm
Sp Spielplatz

Eingang/Ausgang Nord
nach Bedarf geöffnet

Zufahrt 
Untere Bliesstraße, OBI

P Zoo

14.30 Uhr an
Sonn- und
Feiertagen:

Giraffenfütte-
rung

Zoostraße
zur 
Innenstadt
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ENTDECKUNGSPLAN
Der Neunkircher Zoo ist ständig bemüht, durch vielfältige Erweiterungen den beheimateten

Tieren ein artgerechtes Leben zu bieten und benötigt dafür Spendengelder. 

Jeder noch so kleine Betrag ist willkommen, jeder Euro zählt.

Wie Sie uns sonst
noch helfen 

können

Werden Sie Pate! Suchen
sie sich ein Tier in unserem
Zoo aus und übernehmen
Sie die Patenschaft für ein
Kalenderjahr. Ihr Name
steht dann auf der Liste
am Eingang des Zoo´s und
auch auf unseren Internet-
seiten. Sie erhalten von uns
eine Patenschaftsurkunde,
ein Schild mit Ihrem
Namen und eine steuer-
wirksame Spendenquit-
tung. Auskünfte darüber
erhalten Sie montags bis
freitags an der Zookasse.

Wie sieht eine 
Patenschaft aus?

Mit Ihrer Patenschaft über-
nehmen Sie einen Teil der 
Kosten für die Pflege des
Tieres. Der Beitrag richtet
sich nach den durch-
schnittlichen Futterkosten
des jeweiligen Tieres.
Als Pate übernehmen Sie
keine weiteren Verpflich-
tungen, haben allerdings
auch keine persönlichen
Rechte am Tier.

P Zoo

P

Hotel 
am Zoo

Restaurant
am Zoo

11.00 und
15.30 Uhr 
täglich:

Falknerei-
Flugvorführung

16.00 Uhr an Sonn- und Feiertagen:
Waschbär- und Nerzfütterung

16.00 Uhr an Sonn- und Feiertagen:
Erdmännchenfütterung

Bankverbindungen:   

Bank1 Saar
Kt.-Nr.: 301 381 000
BLZ: 591 900 00

Sparkasse Neunkirchen
Kt.-Nr.: 37 00
BLZ: 592 520 46

zur 

Autobahn A8

Not-
ausgang

Haupteingang/

Ausgang Süd

14.00 Uhr täglich:
Elefantenfütterung 

10.30 und 
15.00 Uhr täglich

außer Donnerstag:
Seehundefütterung
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Zooverein

Von nichts kommt nichts – 
jeder kennt dieses Wortspiel 
und gebraucht es auch zuwei-
len. Und wie so oft steckt ein 
großes Stück Wahrheit hin-
ter solchen Redewendungen. 
Denn ohne ehrenamtliches 
Engagement der Bürger, aber 
auch von Unternehmen, wä-
ren viele im Laufe der Jahre 
wichtige und liebgewonnene 
Dinge aus dem gesellschaft-
lichen Leben mittlerweile 
verschwunden.

Dieses Schicksal drohte in 
den	 achtziger	 Jahren	 auch	
dem Neunkircher Zoo. Dass 
es anders kam, ist primär dem 
hohen Engagement der Stadt 
Neunkirchen, aber auch dem 

Verein zur Förderung des Neunkircher Zoos – Zooverein 
e.V. (kurz: Zooverein) zu verdanken. 

Gegründet im Februar 1984 hat sich der Zooverein im Ver-
lauf der vergangenen 28 Jahre prächtig entwickelt. Durch-
aus mit Stolz kann er auf viele positive Beispiele seiner er-
folgreichen Arbeit blicken, die den Zoo nachhaltig und sehr 
positiv verändert haben: 

n	der	Bau,	die	Beschaffung	und	die	Finanzierung	der	
 Fasanerie in Eigenregie 
n	die	komplette	Finanzierung	der	Umbaumaßnahme	
 Paviananlage 
n	die	finanzielle	Unterstützung	bei	der	Neugestaltung	und
 den Umbauten der Elefantenanlage, 
	 der	Restfinanzierung	des	Elefantenhauses	und	der	
 Kostenübernahme von zwei Elefantentransporten 
 aus Irland und Spanien 
n	und eine Menge mehr!

VON NICHTS 
KOMMT NICHTS

Markus Groß, 1. Vorsitzender des Zoover-
eins und Schriftführerin Ulla Karthein in den 
neuen T-Shirts · Foto: Anne Adam

Rani und Buria reisen von Benidorm in den Neunkircher Zoo im April 2010
Foto: Anne Adam

Jetzt ganz groß
einsteigen!
Der neue FORD B-MAX: der ein-
zige Kompaktwagen mit Panora-
maschiebetüren.

EINFÜHRUNGSANGEBOT!

IM FORD B-MAX TREND:

COOL & SOUND-PAKET

ZUM HALBEN PREIS!
1

Abbildung zeigt Wunschausstattung gegen Mehrpreis.

FORD B-MAX TREND 

Panorama-Schiebetür mit integrierter B-Säule, Flexibles
Sitzsystem, Aktive Fahrdynamikregelung: Torque Vectoring
Control, Fehlbetankungsschutz: Ford Easy Fuel

Bei uns für

€ 

14.990,–
2

Kraftstoffverbrauch (in l/100 km nach VO (EC) 715/2007): Ford B-MAX: 7,9
(innerorts), 4,9 (außerorts), 6,0 (kombiniert); CO2-Emissionen: 139 g/km
(kombiniert).

Auto Bäcker GmbH
Krummeg 1, 66539 Neunkirchen

Tel.: 06821/94120 Fax: 06821/941212

E-Mail: info@auto-baecker.de www.auto-baecker.de

1Ein Angebot für alle Neufahrzeuge Ford B-MAX Trend, Titanium und Individual. Voraussetzung ist, dass
das Fahrzeug mit Cool&Sound Paket ausgestattet ist. Aktionszeitraum: gültig bei verbindlichen
Kaufverträgen bis 31.10.2012 und Zulassung auf den Endkunden bis 28.02.2013.  2Angebot gilt für einen
Ford B-MAX Trend 1,4 l Duratec-Motor 66 kW (90 PS).
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Zooverein

anlässlich von runden Geburtstagen 
bzw. Jubiläen anstelle von Geschen-
ken	 um	 Geldspenden	 bitten.	 Darüber	
hinaus wird der Zooverein auch von 
Sponsoren wie der Sparkasse Neunkir-
chen und der Volksbank Neunkirchen/
Bank	1	Saar	unterstützt.	

Werden auch Sie Mitglied des Zoover-
eins	 oder	 unterstützen	 Sie	 dessen	
Arbeit durch Spenden. Ihre Beiträge 
werden ausschließlich und vollstän-

dig zur Finanzierung der Zoo-Projekte 
verwendet.	Damit	unterstützen	Sie	ak-
tiv die Weiterentwicklung „unseres“ 
Zoos. Dieser ist mit seinem hohen Er-
lebnis-, Informations- und Freizeitwert 
ein ganz besonderer Imageträger der 
Stadt Neunkirchen, der jedes Jahr tau-
sende Besucher aus Nah und Fern an-
zieht und begeistert. 

Denn denken Sie daran: 
Von nichts kommt nichts!

Der	 Verein	 ist	 gemeinnützig	 und	 fi-
nanziert sich hauptsächlich aus den 
regelmäßigen  Mitgliedsbeiträgen und 
Spenden seiner rund 170 Mitglieder. 
Dabei ist es sehr einfach, den Zoover-
ein	 zu	unterstützen:	Ein	 Jahresbeitrag	
kostet nur 18,00 Euro!

Weitere, zum Teil größere, einmalige 
und oftmals zweckgebundene Spen-
denbeiträge erhält der Zooverein von 
Privatpersonen und Unternehmen, die 

Auch der Umbau der Paviananlage wurde vom Zooverein finanziert · Foto: Roswitha Krämer

ab September
exklusiv bei

Annette Lutz
Augenoptikerin mit
meisterhaften Fähigkeiten … immer ein besser.

Unterer Markt 7 • Neunkirchen
Tel.: 06821/ 27777

ab

diedie
Zoo Brille!
Zoo Brille!
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der	Nähe	des	bereits	bekannten	mitten	
im	Biotop	besetzt;	bei	einem	gelang	die	
Brut	 allerdings	 nicht.	 Und	 ein	 dritter	
Horst gegenüber dem Biotop auf der 
anderen Bliesseite wurde ebenfalls be-
setzt.	Insgesamt	wurde	auf	drei	Horsten	

am Biotop erfolg-
reich gebrütet. 
Das sonst übliche 
Territorialverhal-
ten der Weißstör-
che schlug hier 
um in eine ande-
re Strategie: es ist 
eine kleine Ko-
lonie entstanden 
und tolerieren die 
Störche einander; 
umso größere 
Flächen können 
dann gemeinsam 
genutzt	werden.

Alles in allem gab 
es 2012 im Blies-
tal - und damit im 
Saarland – sechs 
erfolgreiche Bru-
ten im Freiland: 
eine in Weben-
heim, eine bei Ing-
weiler und vier in 
Beeden (eine am 
Fischweiher, drei 
am Biotop). Das 
bedeutet rein sta-
tistisch eine Zu-
nahme von 50 % 
von 2011 auf 2012. 

Wie sich aus den Zählungen und bei der 
Beringung ergab wurden von den sechs 
Brutpaaren insgesamt 17 Jungstörche 
aufgezogen. 

In den Vorjahren gelang es immer, die 
Jungstörche innerhalb eines sehr engen 
Zeitfensters, also praktisch an einem 
Termin zu beringen. Sie waren mehr 
oder weniger gleich alt. Dieses Mal aber 
war der Entwicklungsstand sehr unter-
schiedlich. Die Jungstörche in Ingwei-
ler z.B. waren am weitesten entwickelt, 
so dass nur noch einer beringt werden 
konnte; die anderen waren kurz zuvor 
schon	 ausgeflogen	 -	 doch	 das	 kommt	
leider vor. Hauptsache ist schließlich, 
dass sie gut entwickelt sind. 

In Beeden am Biotop sah es bei den neu 
hinzugekommenen Horsten genau um-
gekehrt aus. Sie waren deutlich später 
dran. Beim ersten Beringungstermin 
gab es beim Blick in das neue Nach-
barnest am Biotop eine Überraschung: 
Die beiden Jungstörche waren gerade 
einmal so groß wie kleine Hühnchen, 
weiß bedunt, die Schnäbel und Beine 

Nachdem die beiden vorangegange-
nen Jahre mit jeweils vier Brutpaaren 
im Bliestal sehr erfolgreich verliefen, 
waren die Erwartungen für dieses 
Jahr entsprechend hoch. Der Popula-
tionsdruck in der Region war in den 
letzten Störche - Jahren stetig ange-
stiegen und die Störche befinden sich 
in Ausbreitung.

Schon sehr früh im Jahr, d.h. im Febru-
ar, wurden Weißstörche gesichtet. Die 
bekannten Horste wurden in der Folge 
alle	 besetzt.	 Von	 Süd	 nach	 Nord	 sind	
dies die Storchenhorste in Webenheim 
in	unmittelbarer	Nähe	zur	Ortslage,	bei	
Ingweiler direkt an der Blies, am Fisch-
weiher in Beeden und am Biotop bei 
Beeden. 

Doch da am Biotop bei Beeden noch 
mehrere weitere Horste aufgestellt wor-
den waren, gab es noch Möglichkei-
ten für Neuankömmlinge. Tatsächlich 
wurden zwei weitere Horste ganz in 

DAS STORCHENJAHR 
2012

Mit einer Leiter käme man da nicht ran · Foto: Neunkircher Zoo

Gerade geschlüpft · Foto: Neunkircher Zoo
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noch	 recht	 kurz.	Und	der	 typische	Totstellreflex,	den	man	
bei	der	Beringung	beim	Weißstorch	vor	dem	Ausfliegen	fest-
stellt, war noch nicht ausgebildet. Ganz im Gegenteil rappel-
ten sich die Kleinen auf und wankten auf den Beringer mit 
unsicheren	Schrittchen	zu,	wohl	in	der	Annahme,	nun	eine	
Portion	Futter	in	den	Schnabel	gesteckt	zu	bekommen.	Man	
musste	Angst	haben,	dass	sie	womöglich	von	der	Horstplatt-
form herunterstürzten. Schnell wurden die Störchlein wie-
der	auf	ihren	Platz	gesetzt	und	eiligst	die	Beringungsaktion	
abgebrochen. Sie waren einfach noch viel zu klein. Bei einem 
späteren	Termin	hat	es	dann	geklappt;	auch	der	dritte	Horst	
am Biotop konnte dann angefahren werden, weil die Wiesen 
dort nun auch abgetrocknet und die Jungstörche alt genug 
waren. 

Auch im Neunkircher Zoo verlief die Brut der Weißstörche 
gut. Drei Jungstörche wurden in diesem Jahr aufgezogen. 
Mit drei kann man eigentlich ganz zufrieden sein. Manch-
mal	sind	es	sogar	vier,	aber	es	hätten	 ja	auch	weniger	sein	
können. Gerade als Junge ihre ersten Flugversuche machten 
und	von	der	hohen	Horstplattform	herunter	flogen,	hat	 je-
doch	ein	Fuchs	es	nachts	geschafft,	in	die	Voliere	einzudrin-
gen und einen der noch ungeübten Jungstörche tödlich zu 
verletzen,	ein	zweiter	konnte	sich	am	Boden	verstecken,	zit-
terte aber am nächsten Morgen noch vor Schreck. Er hat sich 
bald wieder erholt. Aber einer war leider tot. 

Wie jedes Jahr wurden die Jungstörche des Zoos in den wei-
ten Wiesen im Bliestal bei Ingweiler in Sichtweite der ande-

ren Störche ausgewildert. Es war phantastisch, zu sehen wie 
die Jungstörche – leicht erkennbar an ihren noch dunklen 
Schnäbeln	–	aufflogen,	mit	dem	Wind	weit	abstrichen,	quer	
flogen	und	dann	gegen	den	Wind	einen	perfekten	Landean-
flug	machten,	praktisch	an	der	gleichen	Stelle,	 von	der	 sie	
abgeflogen	waren.

Mit den Jungstörchen aus dem Neunkircher Zoo, der ja auch 
im Bliestal liegt, waren es zusammen dann 19 Jungstörche. 
Bei sechs Brutpaaren bzw. sieben, da man das erfolglose Paar 
auch hinzurechnen muss, kommen noch 14 Altstörche hin-
zu,	die	wieder	frei	im	Bliestal	flogen,	d.h.	insgesamt	33	Stör-
che. So viele waren es schon lange nicht mehr!

Dr. Norbert Fritsch, Zoodirektor
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Hoch oben thronen die Störche · Foto: Neunkircher Zoo
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Um	die	Kampagne	zu	unterstützen	und	
deren	 Ziele	 umzusetzen,	 startete	 der	
Neunkircher Zoo in diesem Jahr schon 
einige besondere Aktionen und Projek-
te. 
Das gesamte Jahr über können wieder 
alte Handys, wie sie in vielen Haushal-
ten	 nutzlos	 herumliegen,	 kostenlos	 an	
der Zookasse abgegeben werden. Bisher 
konnten hunderte abgegebene Han-
dys	 und	 auch	 anderer	 Elektroschrott	
recycelt werden und für jedes Handy 
wurde ein Betrag für die zahlreichen 
Schutzprojekten	 der	 Kampagne	 gutge-
schrieben. In Handys ist nämlich ein 
Metall verbaut, das aus einem wertvol-
len	Rohstoff	namens	Coltan	gewonnen	
wird, dessen Abbau den natürlichen 
Lebensraum zahlreicher Tierarten, den 
tropischen Regenwald, zerstört. Durch 
das Recyceln von Handys und anderen 
mikroelektronischen Geräten lässt der 
Druck auf den Lebensraum der Tiere 
nach. 

Die fünf großen Infotafeln zur Süd-
ostasien-Kampagne	 nutzen	 zahlreiche	
interessierte kleinen und großen Besu-

cher, um sich über die wichtige Proble-
matik, der sich die Kampagne widmet, 
noch näher über die Kampagne, die 
Tierarten,	 Schutzprojekte	 und	 vieles	
mehr zu informieren. 
Im März fand in der Zooschule auch 
ein Vortrag des Zoodirektors Dr. Nor-
bert Fritsch mit dem Thema „Waldmen-
schen ohne Wald – Orang-Utans im 
Fokus“	statt,	der	sehr	zum	Nachdenken	
anregte. 

Auch	 das	 öffentliche	 Ferienprogramm	
für Kinder und Jugendliche in den Os-
terferien stand unter dem Schwerpunkt 
„Südostasien“. Fast 200 Teilnehmer 
nutzten	 dieses	 durch	 den	 Verein	 zur	
Förderung des Neunkircher Zoos – 
Zooverein e.V. und die Sparkasse Neun-
kirchen gesponserte Angebot. Ebenso 
dadurch	ermöglicht	wurde	die	öffentli-
che Themenführung im April 2012 „Tie-
rische Vielfalt Südostasiens“. 
Der große südostasiatische Dschungel-
tag	am	03.	Juni	2012	unterstützte	eben-
so die Bestrebungen des Neunkircher 
Zoos im Rahmen der Südostasien-Kam-
pagne. So waren nicht nur der Zoopäda-

Zwischenstand zur Südostasien-Kam-
pagne der EAZA und IUCN/SCC im 
Neunkircher Zoo.

Ausführlich	wurde	 in	der	 letzten	Aus-
gabe des Neunkircher ZOO-logisch be-
reits berichtet, dass die Jahre 2012 und 
2013 im Neunkircher Zoo ganz im Fo-
kus	der	Arten-	und	Umweltschutzkam-
pagne „Südostasien“ der Europäischen 
Zoo- und Aquarienvereinigung (EAZA) 
und der Species Survival Commission 
(SSC),	einer	Artenschutz-Expertengrup-
pe	 der	 Weltnaturschutzunion	 (IUCN),	
stehen. Südostasien ist eine der arten-
reichsten Regionen der Erde, hier leben 
einige der beliebtesten und schönsten 
Arten der Welt wie der Asiatische Ele-
fant und der Sumatra-Orang-Utan. Die-
se beiden größeren Säugetierarten wer-
den auch im Neunkircher Zoo gehalten 
und ergänzen dessen Schwerpunkt 
in der asiatischen Tierwelt. Weitere 
eher unbekannte Arten wie Edwards-
Fasane, Vietnam-Sikahirsche, Timor-
Hirsche und viele weitere sind ebenso 
im	Zoo	der	Hüttenstadt	 vertreten	 und	
zeigen die Vielfalt Südostasiens. 

WAS IST DIE 
GEHEIMNISVOLLE SAOLA

Palmölregal klärt auf · Foto: Neunkircher Zoo Orang-Utangemälde sensibilieren · Foto: Neunkircher Zoo
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South-East Asia Campaign

Weitere Projekte und Aktionen werden 
natürlich folgen, denn Saola, Asiatischer 
Elefant und Co. brauchen noch weiter-
hin	 unsere	 Hilfe	 und	 Unterstützung,	
jeder kann für diese Arten und ihre Le-
bensräume etwas tun, damit sich nicht 
nur im Neunkircher Zoo etwas bewegt!
 

Mehr erfahren Sie unter:
www.neunkircherzoo.de 
http://www.vzp.de/sea/sea1.html
http://www.southeastasiacampaign.org

Christian Andres, Abteilungsleiter für Marketing, 
PR und Zoopädagogik im Neunkircher Zoo

gogik des Neunkircher Zoos durch eine 
Info- und Bastelaktion vertreten, auch 
das	 Netzwerk	 Entwicklungspolitik	
im Saarland (NES) e.V., der Weltladen 
Saarbrücken mit fair gehandelten Pro-
dukten und die Bürgerinitiative „Kein 
Strom aus Palmöl“ als externe Koope-
rationspartner waren bei leider sehr be-
scheidenem	Wetter	vor	Ort.	

Ralf Sommerlad, der regionale europä-
ische	 Vizevorsitzende	 der	 internatio-
nalen Krokodilspezialistengruppe der 
IUCN-SCC, ist maßgeblich beteiligt an 
einem	 der	 unterstützten	 Kampagnen-
Artenschutzprojekten	 beteiligt:	 dem	
Mesangat-See auf Borneo, das sich 
schwerpunktmäßig zwei hochbedroh-
ten Krokodilarten, dem Siamkrokodil 
und dem Sunda-Gavial, widmet. In 
einen reich bebilderten Vortrag „Von 
Menschenfressern und Fischspezialis-
ten - warum Südostasiens Krokodile 
unsere Hilfe brauchen!“ mit interessan-
ten Schilderungen rundete der Kroko-
dilexperte den Dschungeltag ab.
Mit dem Kauf von verschiedenen 
Schlüsselanhängern mit stellvertreten-
den Tieren aus Südostasien wie Saola, 
Nebelparder,	Nasenaffe	und	Siam-Kro-
kodil, die an den Zookassen erhältlich 
sind, wird die Kampagne ebenso unter-
stützt.		

Sunda-Gavial am Mesangat · Foto: Agata Staniewicz

Tokees auf Tour · Foto: Neunkircher Zoo
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Restaurant am Zoo

len. Nicht so hier im Zoorestaurant. 
Alles	 ist	 blitzblank,	 so	 wie	 es	 sein	
soll. Nicole Wagner-Rupp: „Das Fern-
sehteam	 filmte	 in	 den	 Kühlschrank,	
die Gefriertruhe, in jede Ecke - und 
hat nichts Negatives gefunden. Wie 
sollte ich denn selbst hier essen kön-
nen, wenn es nicht sauber wäre?“ 
Für ganz wichtig befand Christian 
Rach, dass das Restaurant mehr in 
den Zoo integriert wird und deshalb 
besuchte er zusammen mit den Rupps  
Neunkirchens Oberbürgermeister Jür-
gen Fried, um eine Sonnenterrasse ge-
nehmigen zu lassen – mit Blick in den Zoo.  
Und diese Sonnenterrasse wird gut an-
genommen. Wenn die Sonne scheint, 
wollen alle Gäste nach draußen. 

Sternekoch Christian Rach ist ge-
bürtiger Saarländer und war nach 
einem Rundgang im Zoo begeistert, 
denn er kannte ihn noch nicht, ob-
wohl er gar nicht so weit weg gebo-

Da war er nun. Ganz plötzlich  stand 
Christian Rach eines Mittags vor dem 
Tresen im Restaurant. Völlig unvor-
bereitet für Nicole Wagner-Rupp, die 
denn auch total geschockt war. Dass 
es so schnell gehen könne, damit hat-
te niemand gerechnet. 

Aber auch Georg Rupp war zunächst 
viel zu aufgeregt, um einen Plan zu ha-
ben, und so ging einiges in die Hose, 
er versalzte das Essen, brachte die Rei-
henfolge durcheinander und Rach fand 
denn auch alles nicht so prickelnd.  
Aber Rach weiß Rat, denn die beiden 
Köche Rupp und Gilles fand er pri-
ma, die Möbel eigentlich auch, beides 
brauchte nur einen kleinen Schubs. So 
probierten sie einiges aus, stellten die 
Speisekarte um, ebenso die Möbel, und 
Rach brachte noch ein paar Dekos mit.  
Die	meisten	Gerichte	sind	jetzt	asiatisch	
angehaucht, passend zum Zoo, der mit 
Tieren aus Asien seinen Schwerpunkt 
gesetzt	 hat.	 So	 schmeckt	 selbst	 das	
Pfannengemüse exotisch und die Pilze 
beim Rumpsteak sind keine simplen 
Champignons, sondern schwarze chi-
nesische Pilze. 

Großes Lob gab es für die Sauberkeit, 
denn da kann Rach so einiges erzäh-

CHRISTIAN RACH 
TESTET „RESTAURANT AM ZOO“

Die neue Sonnenterrasse mit Blick in den Zoo
Foto: Anne Adam

Das Flair von Asien · Foto: Anne Adam

Die Schaukel in Form einer Laube nutzen auch 
große Gäste gerne zum Speisen
Foto: Anne Adam

ren wurde, nämlich in St. Ingbert. 
Irgendwann ab Herbst sendet RTL die 
Folge aus Neunkirchen, ein Nachbe-
such steht noch an und auf die Frage 
wann, zuckt Nicole Wagner-Rupp die 
Schultern:	„Christian	Rach	könnte	jetzt	
grad hier durch die Tür kommen.“ 

Freitag, 17. August 2012, 
kurz nach 12.00 Uhr: 
Christian Rach ist wieder da!
Nicole Wagner-Rupp: 
„War ganz easy heute....
gottseidank!!!		Service	und	Küche	
wurden gelobt...“ 

Anne Adam

Gemeinsames Schnippeln · Foto: Rupp
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Anzeige

Flotowstraße 9
66538 Neunkirchen
Tel.: 0 6821/ 96 48 -2 34
Fax: 0 68 21/ 96 48 - 236
E-Mail: info@KFZ-Palumbo-Lack.de
www.kfz-palumbo-lack.de

• Neuteil-, Reparatur- und
Ganzlackierung
von Pkw und Kleintransportern

• Industrie-, Kunststoff-,
Effekt- und Design-Lackierung

• Spot-Repair
(Kleinschadenreparatur)

• Smart-Repair
(Ausbeulen ohne Neulackierung)

• Unfallinstandsetzung
• Pkw und Kleintransporter
• Richtbankarbeiten
• Glasreparatur

Öffnungszeiten:
Mo.– Fr.  8.00 Uhr – 17.00 Uhr

SD1204

ISO 9001

168-0924-Palumbo_4c  18.07.12  09:49  Seite 1

Öffnungszeiten der KFZ-Werkstatt:
Mo.–Fr. 8.00 Uhr – 17.00 Uhr

Sa. 8.00 Uhr – 12.00 Uhr

• Serviceangebot
für alle Fahrzeugmarken

• Reparaturen aller Art
• Achsvermessung
• Reifenmontage
• Klimaservice
• TÜV & AU
• Reifeneinlagerung

• Innen- und Außenwäsche
• Nano-Glasversiegelung
• Komplette Fahrzeugaufbereitung
• Polster-/Lederreinigung
• Lackaufbereitung
• Innenaufbereitung

Palumbo Kfz-Technik GmbH
Wellesweiler Straße 184 • 66538 Neunkirchen

Tel.: 06821/9190880 • info@palumbo-kfztechnik.de

Öffnungszeiten WaschWerk:
Mo.–Sa. 9.00 Uhr – 19.00 Uhr

SD1204

168-1140-WaschWerk by Palumbo_4c  18.07.12  09:5    



27

Neunkircher Zoo – logisch · 2/12

Unser Zoo

Majestätischer Aasfresser

Der Gänsegeier = 
aus dem Lateinischen 

Gyps fulvus, aus der Familie der Habichtartigen

Geier	stellt	man	sich	häufig	als	hässliche,	 langhalsige	Vö-
gel vor. Der Gänsegeier jedoch wirkt alleine schon durch 
seine Größe und seinen majestätischen Flug elegant. Mit 
einer Flügelspannweite von fast drei Metern ist er einer der 
größten Vertreter aus der Unterfamilie der Altweltgeier. 
Sein langer Hals, der einer Gans nicht unähnlich ist, verhalf 
ihm zu seinem Namen. Am Hals und am Kopf hat er kei-
ne Federn, sondern Dunen (Daunen), was ihm, im Gegen-
satz	zu	anderen	„nackten“	Geierhälsen,	ein	freundlicheres	
Aussehen verleiht und die helle Daunenkrause am hinteren 
Teil tut ein Übriges. Die Federn sind grau bis graubraun, 
der Schnabel ist gelblich hornfarben bis grüngelb und an 
der	Basis	blassgrau.	Die	unbefiederten	Teile	der	Beine	sind	
grau,	genauso	wie	die	kräftigen	Füße,	die	mit	spitzen	Kral-
len versehen sind.
Männchen und Weibchen sind kaum zu unterscheiden und 
selbst beim Gewicht liegen sie fast gleichauf. So wiegt ein 
Gänsegeier zwischen 6,2 bis 11,3 kg und ist ca. 93 bis 110 cm 
groß, unabhängig vom Geschlecht. 

 
Die Paarung und der Nachwuchs

 
Gänsegeier paaren sich im Frühling. Das Männchen wirbt 
am Boden um ein Weibchen. Einmal gefunden, bleiben sie 
ein Leben lang zusammen. Auch alle Aufgaben rund um 
die	Aufzucht,	wie	Nestbau,	Brut	und	Fütterung	des	Nach-
wuchses, wird gemeinsam erledigt.
Gänsegeier bauen ihren Horst in Höhlen und Nischen an 
steilen	Felswänden	und	polstern	ihn	mit	Gras	und	Blättern	
aus. Mit einem Durchmesser von einem Meter hat das spä-
tere	Jungtier	viel	Platz.

Im März legt das Weibchen in der Regel ein ovales Ei, 
dieses ist weiß mit schwachrosa Flecken. Ca. 47 – 60 Tage 
nach der Eiablage schlüpft das Küken und sieht mit sei-
nen feinen Daunen wie eine kleine Plüschkugel aus. 
Gänsegeier sind Nesthocker; das Küken bleibt die ers-
ten fünf bis sechs Monate ausschließlich im Nest und 
wird	 von	 den	 Eltern	mit	 unverdauter	Nahrung	 gefüttert.	
Im Sommer verlässt das Jungtier das Nest, wird jedoch 
noch bis in den September hinein von den Eltern gefüt-
tert. Dann trennt es sich von ihnen. Erst mit vier bis sechs 
Jahren werden die jungen Gänsegeier geschlechtsreif. 

Das Verhalten und die Nahrung 

Gänsegeier	sind	sehr	gesellige	Tiere,	die	in	der	Brutzeit	oft	
in Kolonien von über hundert Tieren zusammen leben. Au-
ßerhalb	der	Brutzeit	haben	sie	kein	festes	Revier.	
Bei	der	Nahrungssuche	fliegen	sie	alleine.	Sie	sind	elegante	
Flieger und müssen ihre Flügel kaum bewegen. Aus einer 
Höhe von mehr als 3000 m können sie Kadaver von etwa 

einem Meter Durchmesser noch gut erkennen. Wird Aas 
gefunden,	sind	auch	schnell	Artgenossen	im	Anflug.
Allerdings hält das ranghöchste Tier mit einem Droh-
marsch seine Artgenossen so lange fern, bis es den Kopf im 
Aas versenkt. Das ist sozusagen die Freigabe für die ande-
ren und das weitere gemeinsame Mahl läuft friedlich ab.
Niemals greift ein Gänsegeier ein noch lebendes Tier an, ist 
somit ein reiner Aasfresser und frisst auch nur das Muskel-
fleisch	und	die	Eingeweide.	

Verbreitung und Lebenserwartung

Der Gänsegeier hat eine weite Verbreitung und einen gro-
ßen Bestand. Er brütet von Nordwestafrika und Südeuropa 
über den Nahen Osten bis nach Zentralasien.
In Deutschland sind sie höchstens einmal als Sommergäste 
zwischen Mai und September in den Alpen zu sehen. Den 
Winter verbringen sie in wärmeren Regionen.
Die Art gilt global nicht als gefährdet, aber durch die im-
mer	 weniger	 werdenden	 Weidetiere	 (werden	 heutzutage	
vermehrt	 im	Stall	gehalten)	und	die	Weidehygiene,	findet	
der Gänsegeier nur noch selten zu Tode gekommene Schafe 
und Ziegen. Diese sind jedoch seine Hauptnahrungsquelle. 
Gänsegeier können sehr alt werden: Sie leben bis zu 40 Jah-
re. Dieses Alter wurde aber nur von Tieren erreicht, die in 
Gefangenschaft lebten.  

VON GROSSEN 
UND KLEINEN TIEREN

Gänsegeier · Foto: Erich Nehren



28

Neunkircher Zoo – logisch · 2/12

Unser Zoo

Aussehen und Verbreitung

Ihre Körperfarbe ist beige, braun, 
manchmal leicht grünlich, bis hin zu 
schwarz. Männchen erreichen eine 
Größe von 7–8 cm, Weibchen werden 
mit 8–9 cm etwas größer. Man kann 
sie gut durch ihre Fühler unterschei-
den,	die	beim	Männchen	gefiedert	und	
beim Weibchen fadenförmig sind. Au-
ßerdem haben Weibchen nur fünf Ab-
domialanhängsel, seitliche kleine Aus-
wüchse am Unterleib, und Männchen 
sechs. 
Die Wandelende Geige kommt aus 
Südostasien und ist in Sri Lanka, Süd-
Indien, Java, Myanmar, Thailand, 

Bangladesch	 und	 Bhutan	 zu	 finden.	
Sie lebt auf Büschen und Sträuchern 
in heißen und vorwiegend trockenen 
Gebieten. Diese Insektenart ist tagak-
tiv, sehr lichthungrig und bevorzugt 
erhöhte Aufenthaltsorte. Auf dem Bo-
den	sind	sie	so	gut	wie	nie	anzutreffen.	 
Ihren Wasserbedarf deckt sie größten-
teils über ihre Beute, die sie übrigens 
sofort nach dem Fang lebend verzehrt. 

Fortpflanzung und Lebenserwartung

Wandelnde Geigen sind untereinander 
sehr verträglich. Die Paarung dauert 
mehrere Stunden, das Weibchen frisst 
das Männchen danach nicht auf. An-
schließend produziert das Weibchen 
bis zu 15 Eipakete und legt sie auf der 
Unterseite dicker Äste ab, die anfangs 
mit weißem Schaum überzogen sind. 
Nach vier bis fünf Wochen schlüpfen 
15–35 Nymphen, die an Ihren Fäden 
bis zu ihrer ersten Häutung kopfüber 
hängen bleiben. Danach werden sie ak-
tiv und erkunden die Gegend. 
Weibliche Wandelnde Geigen sind 
nach sechs Häutungen innerhalb von 

drei bis fünf Monaten erwachsen und 
werden acht bis zwölf Monate alt. 
Männchen sind schon nach fünf Häu-
tungen erwachsen und werden nur 
drei bis fünf Monate alt. 

Diese faszinierenden Tiere finden sie 
im Neunkircher Zoo in der Terrari-
enwand im Elefantentempel. Die er-
folgreiche Nachzucht ist auch schon 
gelungen. 

Anne Adam

Skurriler Lauerjäger

Wandelnde Geige = 
aus dem Lateinischen Gongylus gongy-

lodes, zählt zu den Fangschrecken.

Alleine schon das Aussehen der Wan-
delnden Geige ist faszinierend. Sie 
sieht aus wie ein Insekt aus der Urzeit, 
so	 wie	 alle	 Gottesanbeterinnen.	 Das	
Hinterteil	 ist	breit	und	flach.	Der	vor-
dere Teil des Brustkorbes ist extrem 
dünn und lang und verbreitert sich 
kurz vor dem Kopf zu einer Diamant-
form,	 an	 der	 die	 Fangbeine	 ansetzen.	
Sie hat insgesamt sechs Beine, die alle 
blattähnliche	 Auswüchse	 haben.	 Die	

Vorderbeine sind stark bedornt und 
damit fängt sie sehr geschickt und 
blitzschnell	 ihre	 Beute	 direkt	 aus	 der	
Luft,	wenn	sie	an	ihr	vorbei	fliegt.	Ihre	
Fangmethode ist sehr einfach: Wan-
delnde Geigen hängen unbeweglich 
mit dem Kopf nach unten an Zweigen 
und	 sind	 dabei	 durch	 ihre	 blattarti-
ge Erscheinung getarnt. Mit Hilfe der 
verhältnismäßig zarten Fangarme und 
blitzartiger	 Reaktion	 erbeuten	 sie	 bei-
nahe jedes Fluginsekt.

VON GROSSEN 
UND KLEINEN TIEREN

Skurriler Lauerjäger · Foto: Daniel Bittner Eipakete der Wandelnden Geigen
Foto: Neunkircher Zoo
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Anzeigen

Acht Kostbarkeiten!

Karlsberg Bier. Für jeden 
Anlass und jeden Geschmack.

Fachgeschäft 
für

 Hobby
 Reiten
 Angeln

Inhaberin: Petra Nagel
Wellesweilerstraße 90 · 66538 Neunkirchen

Telefon (0 68 21) 2 36 43
Fax (0 68 21) 2 25 93

25.Umwelt- und
  Friedenstag

H o m b u r g
Sonntag, 23. September 2012
11 bis 18 Uhr im und rund ums Forum

www.umwelt-und-friedenstag.de Info-Telefon 0 68 41 / 1 04 - 71 30
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EINTRITTSPREISE, ÖFFNUNGSZEITEN
UND MEHR...

Einzelkarten

Erwachsene 6,50 Euro

Kinder unter 3 Jahren frei

Kinder (3 - 16 Jahre) 4,00 Euro

Schüler mit gültigem Ausweis 4,00 Euro

Schüler in Klassen (siehe Gruppen) 3,50 Euro

Begleitpersonen / Studenten 5,50 Euro

Erwachsene mit Behinderungen 5,50 Euro

Schwerbehinderte 100 % frei

Kinder mit Behinderungen frei

Gruppenkarten

ab 15 Erwachsene (ab 16 Jahre) p. P. 5,50 Euro

ab 15 Kinder (3 - 16 Jahre) p. P. 3,50 Euro

Jahreskarten

Einzeljahreskarte Kinder (3 - 16 Jahre) 22,50 Euro

Einzeljahreskarte Erwachsene 32,50 Euro

Familienjahreskarte (2 Erw. + alle eig.Kinder) 65,00 Euro

Fütterungen und Vorführungen täglich
(Änderungen vorbehalten)

10.30 Uhr Seehunde (außer Donnerstag)

11.00 Uhr Falknerei – Flugvorführung
	 (bei	günstigen	Wetterverhältnissen)

14.00 Uhr Elefanten

15.00 Uhr	 Seehundfütterung	(außer	Donnerstag)

15.30 Uhr Falknerei – Flugvorführung
	 (bei	günstigen	Wetterverhältnissen)

Fütterungen und Vorführungen
nur an Sonn- und Feiertagen 

(Änderungen vorbehalten)

14.30 Uhr	 Giraffen	(bei	günstigen	Wetterverhältnissen)

16.00 Uhr Erdmännchen, Waschbären,
 Europäische Nerze

Führungen und Grillplatz

Führungen	 zusätzlich	ab	40,00	Euro

Nutzung	unseres	Grillplatzes	 zusätzlich	15,00	Euro

Kindergeburtstage		 zusätzlich	75,00	Euro

Öffnungszeiten
(täglich, auch an Feiertagen)

Haupteingang – Zoostraße
8.30 Uhr – 18.00 Uhr von März bis Oktober
8.30 Uhr – 17.00 Uhr von November bis Februar täglich
(Kassenschluss je eine Stunde früher)

Nordeingang – Untere Bliesstraße
nach Bedarf geöffnet

Gutscheine zum Verschenken

Eine halbe Stunde mit dem Lieblingstier
Verbringen sie eine halbe Stunde mit Ihrem Lieblingstier 
z.B.	 Seehund,	 Giraffe,	 Erdmännchen,	 Schlange.	 Sollte	 Ihr	
Lieblingstier nicht dabei sein, fragen Sie gerne nach, wir 
versuchen alles, was auch möglich ist, zu verwirklichen. 
Sie erfahren alles Wissenswerte aus erster Hand der Tier-
pfleger,	dürfen,	wenn	möglich	füttern	und	einiges	Weitere	
erleben.
Preis: 35,00 Euro	(inklusive	Eintritt)	für	eine	Person,	bis	zu	
2	Begleitpersonen	möglich,	die	nur	den	Zooeintritt	zahlen

Erleben Sie eine halbe Stunde mit Elefanten 
Preis: 50,00 Euro	(inklusive	Eintritt)	für	eine	Person,	bis	zu	
2	Begleitpersonen	möglich,	die		nur	den	Zooeintritt	zahlen.	
Sie erfahren alles Wissenswerte aus erster Hand vom Tier-
pfleger	über	die	Elefanten,	dürfen	füttern	und	einiges	Wei-
tere erleben. Mindestalter: 12 Jahre in Begleitung

Die Gutscheine für die besonderen Erlebnisangebote erhal-
ten Sie auf Vorbestellung an der Zookasse. Um den Gut-
schein einzulösen ist eine Terminabsprache mit dem Neun-
kircher Zoo unbedingt erforderlich. 
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Neunkirchen – 

immer auf Draht.

Seit mehr als 400 Jahren, seit Gründung der „Neunkircher 

Schmelz“, gehören das heutige Saarstahl-Werk und die Stadt 

Neunkirchen eng zusammen. Saarstahl Neunkirchen ist mit 

rund 800 Mitarbeitern der zweitgrößte Arbeitgeber des Land-

kreises und innerhalb des Saarstahl-Konzerns neben Völklin-

gen und Burbach der zweitgrößte Standort. Zurzeit erlernen 

hier rund 50 junge Leute ihren Beruf, z. B. als Industriemecha-

niker, Elektroniker oder im kaufmännischen Bereich.

Rund 850 Tt. Walzstahl verlassen jährlich das Werk Neunkir-

chen. Auf den beiden Hightech-Walzstraßen werden spezielle 

Stähle als Vormaterial für Endprodukte hergestellt, die extrem 

belastbar sein müssen. Dabei werden Walzgeschwindigkeiten 

von bis zu 300 km/h erreicht. Die Produktpalette um fasst 

wichtige Vorprodukte für die Automobilindustrie und deren 

Zulieferer, die Bauindustrie, den Energiemaschinenbau, die 

Luft- und Raumfahrtindustrie, den allgemeinen Maschinen-

bau sowie für andere stahlverarbeitende Branchen. Für den 

Einsatz in Windkraftanlagen beispielsweise liefert Neunkir-

chen spezielle Werkstoffe in Draht und Stab für hochfeste  

und kaltzähe Verbindungselemente. Diese können serienmäßig  

und unter härtesten klimatischen Bedingungen im Off-Shore- 

Bereich eingesetzt werden.

In den vergangenen Jahren hat Saarstahl das Werk mit Inve-

stitionen von mehr als 100 Millionen Euro auf den neuesten  

Stand der Technik gebracht, stets werden weitere Investiti-

onen in die Modernisierung der Anlagen getätigt. 

Weitere Informationen: www.saarstahl.com
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